
Selbstfahrmischwagen Storti Terrier euo AS SW 160:

irn neuen Look
Storil hat sernen selbstfahrenden Futtermischwagen überarbeitet und mit vielen neuen

Details versehen, die erst auf den zweiten Bllck auffallen. Wir haben den Terrier evo AS SW 160

eingesetzt und berichten von unseren positlven EindrÜcken.

ie Storti-selbstfahrer waren in die

Jahre gekommen. HÖchste Zeit fÜr

ein Facelift, bei dem auch dle grö-

ßeren Kritikpunkte abgestellt wur-

den, die wir im Praxistest des Terrier 160

AS (profi 1.01201,7) angemerkt hatten.
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5*it* 6*i;v*r$r*1t h*l, Vielen Fahrern

dürfte das gut gefallen, weil sie das Aufstei-

gen von links ebenso gewohnt sind, wie die

Bedienelemente auf einer rechts angeord-

neten Armlehne. Dort ist nun auch das

Display der Digitalwaage gut zu sehen.

lnsgesamt hat die Kabine an Länge zugelegt,

was mehr Beinfreiheit bedeutet. Ceteilt hat

Storti das Fahrpedal, eins fÜr lede Fahrtrich-
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tung. Früher war es als Kipp-Pedal ausge-

führt, was nicht sehr ergonomisch war. Hier

sind die beiden neuen Pedale deutlich im

Vorteil. Auch das Handgas hat Storti verän-

dert: Nun erhöht sich die Drehzahl, wenn

man den Regler nach vorne schiebt.

Eine Klimaanlage kostet 4800 Euro Aufpreis

(alle Preise ohne Mehrwertsteuer), ein luft-
gefederter Fahrersitz ist nun auch lieferbar

und wird mit 750 Euro berechnet.

§ie n§iehste wesentliehe F{eulenung

befindet sieh nehem der Kabime: oer

neue Vierzylinder-Motor von FPT, der maxi-

mal 173 PS leistet und mithilfe einer

SCR-Anlage und eines DOC die Abgasstufe lV

erfüllt. Aufgrund der Abgasnormen hat

Storti vom ehemaligen Zulieferer John

Deere zu FPT gewechselt. Der Die-

seltank fasst fortan

- gut 180 l.
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Am Motor sind zwei Ölpumpen angeflanscht:

eine für den kompletten Fräsarm samt Ent-

nahmefräse und Förderband. Eine kleinere

Pumpe für den Fahrantrieb. Die maximale

Ceschwindigkeit liegt beim Modell mit dem

Zusatz ,,AS" bei 25 km/h, dafür gibt es zwei

Fahrstufen. Serienmäßig einzeln aufge-

hängte Vorderräder bieten Fahrkomfort.

Ebenfalls zwei Gänge sind im Cetriebe für
die beiden Vertikalmischschnecken integ-

riert. Die Kraft kommt vom Motor über eine

elektrohydraulisch geschaltete Trocken-
kupplung direkt in dieses Mischgetriebe.

Andenungem gäb es äu(h alm Behäl-
ter, der 1S Kuhitr*meter fasst. Die sei-
tenwände sind nicht mehr konisch, sondqrn
senkrecht. Davon versprlcht sich Storti ein

besseres Mischverhalten. Dazu wurde
gleichzeitig auch der Schneckendurchmes-

ser vergrößert. Die Schneckenbasis hat

einen Räumschieber. Auf Wunsch Ue Schne-

cke 900 Euro) gibt es verstärkte Windungen

an den Schnecken. Serienmäßig gibt es

zudem zwei hydraulische Cegenschneiden.

Ebenfalls serienmäßig gibt es links eine
Dosierluke am Heck; auf Wunsch rechts eine

zweite (2 360 Euro). 0ptional gibt es außer-

dem ein Querförderband (3280 Euro), was

nun heckseitig und nicht mehr zwischen

Behälter und Kabine angeordnet ist.

An Fräse und Arm gäh es kle*me
Anderungem" Als Beispiel eine neue Abde-
ckung für die Fräse. Um 5 cm hat die Breite
der Trommel zugelegt, sie entnimmt nun auf
1,80 m. Bis zu 2t cm starke Schichten lassen

sich mit den 106 Messern abfräsen.

Die Kobine ist jetzt lin[s
plotzi er t u nd a uf g eröu mter
ols früher. Dos Disploy für
die Waoge ist inzwischen gut
einsehbar, und ouch die
Pedole für die Fohrtrichtun-
gen hot Storti getrennt.

Der Motor uon FPT liefert moximol 173 PS. Alle hydroulischen Verbroucher hlben seplrlte Pumpen.
Die Kühlpokete befinden sich links hinter der Kobine im stlublrmen Bereich.

Nach wie vor kann man die Fräse in beide

Richtungen laufen lassen. Vorwärts werden

Kurzkomponenten, wie beispielsweise Mais
geladen. Rückwärts lassen sich faserige
Komponenten wie Stroh oder Cras aufneh-
men. Mit dem Laufrichtungswechsel lässt

sich natürlich auch gut reversieren.

Cut gefallen hat uns, dass sich die Fräse und

das Band nun auch betätigen lassen, wenn
die Mischschnecken stehen - das ging bei

den Vorgängern nicht.

Gesteuert werden alle Armfunktionen durch

einen Kreuzhebel in der Kabine, dessen

Bedienung und Dosierung bekanntermaßen

in 0rdnung ist.

§eta!ls in Kurzfassung:
e Kameras, die in den Behälter und hinter

das Fahrzeug blicken, gibt es gemeinsam

mit einem Farbmonitor in der Kabine für
gut 3000 Euro.

e Für den restlosen Futteraustrag gibt es

die 0ver-Boost-Funktion, mit der sich die

Schneckendrehzahl erhöhen lässt. Diese

Option liegt bei rund 500 Euro.

§ ln der Crundausstattung kostet der Storti

Terrier evo AS SW 160 etwa 183 000 Euro.

Mit den genannten Extras landet man bei

knapp 200000 Euro.

Faai* Storti hat die selbstfahrenden Fut-

termischwagen überarbeitet. lm Vergleich

zu den älteren Modellen haben sich viele
Details zum Positiven verändert, viele Kri-

tikpunkte aus unserem Praxistest (profi

t1l29tl) sind abgestellt. Wichtigste Neue-

rungen sind der Motor von FPT und der Sei-

tenwechsel der vergrößerten Kabine nach

links. Cut gefallen hat uns auch die ver-
gleichsweise schmale Spur von 2,20 m.
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